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Ein Mlidchen, leduehn J ahre alt, Wo sind di.c Freunde, und olnd es Matulla von d"r ~mt"" Dorf­
Ist der Fllrw>r~ entw!dlcn. Das überhaupt Freunde? Zuerst wU) es jug~nd beneidet. SelbltversUindll<h 
Midd!en rennt ln ot\nem Jlr&ucn auf Jeden Fsll die Sd>uhe Joswer- wollt<! a"ch ktl soldie Stlefelchen 
Kleid und mit derbo:n rlncWedemen d~n. ~ will die Ver,anpnhell hlnt~r haben, bitte, bitte, llebe Eltern, Weih­
smuhen an ~ Fü~n durdl den sich brtn~ den Saal mit den Bet- nachten llll\ e11 ~eh doch mad'ten? 
Wald, wirft sldl durdl Ge~~trüpp, ten, dk! Küche m\1 dem Kohlacrudl, Aher ln un~~m Dorf gab eo für die 
sl\lm über Acker, duckt Iid\ in Grli- die Aufsldlt, die Behör<le, die Strafe, Kinder der Armen nur Schuhe au1 
bcn, reißt sich an Domen wund, die Zwanlßrbelt, die Unfreiheit, die llolz, tn die vorne ein bUk:hen Wcra 
verblrgtslchuntcrclncrSrü~. See\entolter. hlnelngestopftwurd<t.. 

Dq Midchen hat tclne VcrfOIJICr DIHe Szene &UI einem }'~mseh- Splltcr Ist mir d leter Mtßeale 
~~ohcehlinll, ... hat yorilberl('hend dte fUm, den Mllllornm p!SC'Mf\ haben, Wunldl meiner Knabenjahre erfüllt 
Freiheit ~ril<klf:wonnen, und bevor verlloch einem KhlbiiCn Paar Schuhe woro..n. Da wurde mlr . aut Kam­
" nun ~u einem Kraftfahnr auf den einen unerh6rtm aymboUI<tlen Rang. mel"', so hieß c. ja, ein Paar Mllltlr­
Stu klettert, um in die Stadt zu Es opieit hi..r keine Rolle, ob die otldcl der Crilße 43 verpaßt, die eine 
ßteMn oder trxcndwohin, wo FTcun- ScdU".ehnjiihrlpo J.u Red!\ oder zu !lberrald\ende und sd>llll"ln'>e Ahn­
de alnd, zieht ... die derben rlnda- Unred!.t JCbngen gehalten. wurde. 1\dlkei\ m it dem Schuhwel1t jento~ 
~emen Schuhe aus. WldiUI Ist al1ein, daß de dte Geste ~\er Ma\ulia besaßen, und tatsidi-

EI Uist die Sdmü..., dea rechten volW:>1en haL Den Zuschauer be- lieh bin Ich. 1n diesPn Stiefeln durch 
Sdl.uhl. EI enll<pannt oidl. dabeL Ea etndrud<te die,.,r En.Ud\luß: Schuhe rus!Udl.en SdllBmm marsdlierL 
ko.olct den Einfall. 14 ponießt du """ll'''"rfen,wien'lllneineKrankhe!t Ich. welll. dall.,. 1m l.eben von 
Aulknibbeln der harten verknl!ie- absd!.üttelt, einen Zustand beende!, Ml\nncrn, die 5l>ld>e Stiefel tragen 
tenLedenochnßrewlenlewle<ierct- elnenllaßautglbL mußten, keine glüd<lldlcl"'! Stunde 
waa anderes Im Leben, W"ll M auch. ldt e~n mldt am meiner 1eben konnte a ls die, in der llle Ihre 
ll('ln. wird. Kindheit an einen K.amer:tdcn, des- Mili\iirsUdel auntehen durften. 

Dann wirft dao Miiddtcn die .oen Vater ein I"USI<isdler Emigrant loh zum Beispiel habe meine 
Schuhe, die der Anslall 1ehönn und war. Dleooer ruaolsd•~ Vater, der 110 rel<:h"ll&l:lncn Knol>c:tbed\cr m.lt Er­
e nt.lprechend lekenn~clc:hnet sind. in feine Manl~f"ftl ha(t~. daß die lAute Jeldtleruna ln dte Mülltonne 1<>­
den fluß. Ma\ll<:hsdl.!ldl. Plal$dtsch- dad>ten, er .t eine Ari GroßtUrst 8\edct.. El"lt von dido>r Minute an be­
K'h. Wel"'r nld\1.1. Aber dlesea oder wenlptens doch. Kosak~n~ne- aann l<:h, ml<:h fnol ~u fühlen, und 
Platac:hsdtsdl, dNs da herauftönt, er· rat aeweaen, ließ .einem Sohn Stiefel das Geben \n t'noilw1\t ha~ tdl Ln 
lebt u wie Zlp...,tt.e, wie Joint, wie anferil#:n. wie de dallUIU ruulsdw: llol:r.schuhen begonnen, elnfad> <Iet· 
U~ Kinder NUf dem Lande 1etraecn ha· hlllb, weU e. keine Lede l"ldluM pb. 

Mlt nadden Sohlen betritt du ben. Eil waren halb&dlätllge Sllef<:l· Einer diC$Cr Hol%.5<:huM blnat an 
Mlddlcn die neue St~e eines ~n. zu P"')ßartia: f\lr ein Kind, aber der Wand übermeinem SdlrelbUidl­
W~ dcuoen Ende es nldlt kennt. um diese Stlcleldlen wurde ~ter Ich habe Strohblumen hinelnlelan. 


